
T ENV-: De:ı Ansıcht BParack’s 1st uch Bendixen, 3()
5.‘l) Ziu beachten ıst übrigens beı diesen sprachlichen FEıgenthümlich-

keıten Hrotsuithas, dass die Dichterin dieselhben sich oftmals augenscheinlich
1Ur gyestattet hat 11 Interesse (dier Reimbildung. Der originale ext. ist, desshalb

ONl den Herausgebern der Werke Hrotsuitha welcheAn den betreffenden
tellen grammatıkalısch richtigen ext. eingeschoben aben, zerstort
orden, w1e den meısten dieser Fälle auch die Reimmbildung gelıtten hat

ÜC1a der Lucza ?
(Arammaticı eertant et adhuc sub

zudıce lis est
Horat aTrS DOoOET

Hs ist E111 misslich ıng e Erfüllung der VO  > SEereInNn
heil Ordensstifter Benedietus für ıeg Persolvierung
des täglichen Brevıergebetes 11888 Capıtel IX S@1 ege gegebenen
Vorschrift : 5S1c StEMUS ad psallendum, ul INE NS NOSIFa
»ONCcOordet 6.:63 SStrae,« WELNN, WIie das N1IC Sar selten
der Fall ist. dıe CONCurdia vermisst WIrd. Wiıe kann
aber diese sıch einstellen WEeNnNn 111 den Händen der einzelnen das
)ffiieium recıtierenden Brüder Texte sıch eilnden dıe mıiıt
inander N1C harmonieren ? Der vorliegende Aufsatz verdan.
eINe Entstehung derartıgen dıiıscordıa ’ da die 1n

Verwendung stehenden lıturgischen Bücher amnı December theils
Lücia, theıls Luecia darbieten. Das Martvrologium omanum 1)
enthält LLL (+anzen V1 Heıilige dieses fragliıchen Namens, und
ZWAaT anı ”  F Juni. an ul  9 AIl 16 September und AIn

ember. Von dem Namen diıeser etzten eılıgen, der auch
Messe und 111 der Liıtanei VON enCanon ?) der heıl

eiligen vorkommt., SO Kolgenden hauptsächlich gehandelt, Sder anderen aber Nur gelegentlich gedac werden, deren S  S
wähnung zweckdienlich scheimnt.

U  e hat. vielleicht schon mancher eım Lesen _ des blossen
tels dieses Aufsatzes vornehm die Nase gerümpft und mit

orten (epp. 15, 5) VO Verfasserbehauptet :
ussu editum;e_;‚rtyrolog_;. Romanum, —4  m  Gregor  11

15S51MäA Benedicto XIV aucta e castigata, Venet]is 1740

eil
Schon ZUE. Zeit. des Papstes Gregor des (}rossen stand der Name der

igen117 Canon des hl. Messopfers, WI1e€ E  AUuS dem liber Sacramentorum
Papstes entnehmen, ZU welchem Commentator Hugo Menardus bemerkt:
Spectiat illud S Aldelmi Schirburn. * Ca de E

ta „Mıihi oOPSTLAG pretium vıdetur, uf S Agathae S
Ssımae virgın1ıs Luciae praeconıa subsequantur, quU &S
Ceptor eTit paedagogus 108tTer Gregorius 1ın canone quot1-

an quando Miıssarum solemnia celebrantur, parıter copulasse
Kn ef. Gregor  ke  AF Papae, cognomıne Magni, op. n  9

} 1705, LOm. LLL 290
7A
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»P1Xafur S: 11 de Ca  a propugnat
armatius A denn dıe gegen Wärlıg! Zeitrichtung hält derartige
Untersuchungen heiıls für fruchtlos theıls für überflüssıg und SUC
sOolche und ähnlıche Versuche lächerlich machen qls pedantische
OT auberel und Silbenstecherei Je eS I1USS auch solche
Käuze geben dıe sıch schembar läppısche Trohleme LLösung
stellen ! Je 19808  — Ial u WAasSs INa nıcht lassen kann !

Zunächst wollen WIT den Nachrichten nachgehen dıe ber 8
eburt. Familie. Vaterland. „‚eben un 10d uUuNse eilıgen auf 7  7

11 gekommen SINd. er den rsprung, dıe Verfasser und dıe
Bedeutung der hrıist! Martyrologıen A dieser Stelle weıitläufig
schreıiben 7 wollen hıesse Eulen ach en tragen, da 1Ja hıerüber B
dıe massgebenden Schriften Baron1ius 111 der Vorrede Z U:

Martyrologium Komanum, Joann. Bollandus se1INenNn
» Acta Sanctorum « vorliegen. ass 6S schon ZUL Zeıt des heıl
Papstes Gregor Gr (T 604) der römıschen Kırche 1
Martyrologium gegeben habe diess entnehmen WITL AUS e1INeM
Briefe desselben (hb 111 C Z29%) den Bischof “Uulog1ius VON
Alexandrıen 4S War wahrscheinlich dasselbe, das anter de
Namen jes heıl Hiıeronymus sıch 12898 Umlaufe befand VOI welchem
Beda Venerabilis versichert.E dass GT° nıcht dessen Verfasser,
sondern 1Ur dessen Vebersetzer 1, denn Kusehius
()aesarea habe abgefasst: Ich habe mich die ühe N1IC
verdriessen lassen. CH16 stattliche el VOLL Martyrologıen und

z Kalendarıen VoOoN den ältesten Zeıten aln Hıs 11S X} Jahrhundert
VOILL denenera mıt ezug auf UuNSET’'EC Heılıge nachzuschlagen

ch dıe bedeutendsten anführen ıll Martyrol. vetusilss
HIETONVMI presbyterı W H€insıgnıtum, MAtrtyYLOL
VveEiuUSs 200 an N11S ecircıter mille sub NOM1ı11H€ Hieronymiı
compacLium, martyroJ. ae DL CR C1IN zweıtes
unter dem Namen desselben, S Martyıol Adon1s.®) Usuardı,*

Martyroloeg. Rom 4uctiore Caesare Baronio Sorano, Colo
Agrıpp 1610

Venerabilis Bedae, presbyterı nglo- Saxoni1s, O0OmMm
Col 1688 ; Retractatıo ad aciAgrıpp LO VL Ga
Apostol.

Im Spicilegium Domnı ucae Dacheriı2 (d’Achery), Paris
D: LOom V1 D: 617— 180

Thesaurus noO anecıdot Martene ei Duran
Parislis EG (o0m I88| PS 1543 S

7) Op O IM 1ı tOm 111 357
coll ed MarteneVeterum SCcCrıp . ei INON. amplıss.

Durandus, Parisıls F29; LOom. NO 638 S
9) Adonis, archiepiscopi Viennensis, a b HeribertoRosweid

theologu, edıtum Romae 1745
um5 Usuardi, San- German. monachı, martyro! SI

—_  .  .. 1718



Wandelberti vetius an u 12) fernermartyro
martyrol. Fuldense, O46 böR1aNnu M 13) AT marTıi
Mörbacense Corbeiense Ö martyröl RRa D anılııe)
martyvyro eccles Autissıiodorensıs 16) ferner
Kalendarıa Corbeiense 17) nglicanum Verdiınen
MONAast Stabulensis,18) Laureshamense. Vatıcanum,
alatıno - Vatıcanum: schliesshch Menologien der

Griechen. Das C1IHE derselben ?°) en E Heılıge nıcht
meldet aber ZUIN Juh (Dg 446) »Kodem dATıe alterıus
0202 Br Luciae haecsanecta Lucıiıanon est eadem

1Leılıa fu1t sed ın Gampana PEF  NeCOÖOTLLE &« das andere anuf
Befehl des bvyzantınıschen Kalsers Basılımus des Jüngern (9#93
abgefasst, später Ure kKerd Ughellus 21) 1115 Lateimische übersetzt,
bringt den Bericht ber das Martyrıum der eılıgen L E1IN-

endsier W e1se.
1le diese Martvrologischen Berichte stimmen der Hauptsache

nach übereimn mıiıt den uns VO Durus ?2) ZUWUIN 13 December
erlieferten Leidensaecten der heil Luecia Die 111 E stehende

Passıo dürfte eE{Iwa e1inh Jahrhunder ach dem der eilıgen
abgefasst worden und nthält CIN1ISC unwesentliche Irrthümer,

CD das Jahr 9() als das des Martyriums angesetzt ist,
ährend ohne Zweıfel das Jahr 30 oder anzunehmen ist

as Wesentliche dieser Aecten ist folgendes : Lucia. aus
ornehmen (Geschlechte der griechischen Sta SVracus Sieilien

ENISprossen und schon frühzeitig ihres Vaters, dessen Name leider
NIC überliefert ist UTrC den ’od beraubt eredeitie ihre

nNem Biutflusse ungeachtet er arztlichen Hilfe eıdende Mutter
ZU (‚atanea A TrTahe der heıil Agatha cdie derutychla

A I m Spicileg. Dacheri]), LOM. S03 —361
1‘.!) V Or dem des Ado OM  VII
lä) Beıide ebendort 656 —6588
14) Beide 1171 thes NOV. _ anecdot. artene, LOM. I1LL 1752

16  3}  5  S6
15) ut codex MS mMOnN Galli, thesaurus nu

cles. e 1 hıstor. SIV ® Henrı1ıcec1 Canıs]ı lectiones antıquae, ura
Basnage, £  X  VOerpD: 1725 LOom BE pars IL 313—352!
SX In Veter. S.CX1PT. ei m Oon. am pl. coll ed. Martene tom VI
734

En Martene thesaur. LO 1LIL 1604
He TEl —  artene ve  — scrıpt. LOM. NA: 657, 685, 678

19) DBel Ado 059— 709 finden sıch alle yTeLl.
ectı:on.20) Canisıus, an  — LOM. iBER pS 409— 500 > ınterpre-

ta OD e S11 e7XTA cardınalis.
ll) I1talıa SaCcra, edita %; erd Ughello, Romae 1659 tLOom

VI ÜE
‚ Laurentius Surı1U ®22) De probatıs Sanctorum VIiE1S; Qquäas .

m edıdır el duodecım mMenNSe5S distribuit, (LEn Agrıpp.
18 Dec 247 S



Verfolgung des Decius das en für ihren (x‚lauben hingegeben
atte, iıhre Heilung SR eriiehnen Als diese WIT  1C. erfolgte
entdeckte ILuecia i1hrer Multter welche S16 Inı vornehmen
aber heiıdniıschen Jünglinge vermählen wünschte dass S1e durch
CIMn (Gjelübde Christo ihre Keuschheit gewennt habe uthentbrannt
klagte der ünglıng die ehrısiliche Jungfrau bel Paschasıus dem
Proconsul, Als S] VOTFr deml1hres Bekenntnisses All
Kıchter standhaft ıhren auben bekannte, hiess S1e C112 Haus
der Unzucht abführen : allein. als INa S1Ee dahın bringen wollte,

keine T9A stande S1E VON der Stelle hbewegen
Unversehrt 1e S1e auch VOIl dem Heuer das Paschasius hıerauf

SI anlegen less, Erbittert befahl sodann der J1yrann iıhr
C11e1 OIC L den Hals FA sStOSSeN worauf S16 och CIN19C
Stunden den Leib des Herrn empfing, der eTIO E1n

aldıges Knde und den Verfolgern d1e nahen Strafgerichte Gottes
VOTaus verkündete /Zwel MVMomente AUS ihrem Martyrıum
namentlich ervorgehoben werden, dass nämlıch dıe Kuppler
ihrer Keuschheit ebensoweni1g chaden konnten. qls das Feuer
ihrem Kaibe Aus iem letzteren (Grunde WIrd S1Ie als Patronın

Feuersgefahr verehrt, WIC WIT diess 1112 der Heiliıgenlegende A  RC  -
VON KRıbadeneiraa 13) lesen, der nlefür den bekannten Doector Eck
aqals (+JWwWÄährsmann anführt. Die katholische Kirche fej1ert das est

und Z W. mıitdieser erühmten Blutzeugin AIn December.,
demselben Messformu al der OrTraliıiıo rıa und denselben
Antıphonen a d VES S audes el DGL horas (mit EIN1ISEN
Sanz SCILNSCH Abweıchungen) W1€e WIL dieselben 11 er
SacramENLOFUM und 11 er responsalıs oder 1111
Antıphonarıum2?5) GregoOrs des Gr ljesen.

Ks könnte ILU, u auf NSETE aufgestellte rage
zurückzukommen, auf den ersten Hlıick woh A gerathensten
scheinen, Z Erzielung sicheren KResultates d1e verschıedenen
liturgischen Bücher Von den alLestien hıs auf dıie neuesten
Zeıten. insofern prosodische bezeichnung _ des TLextes aben.
An zıiehen nd ihrer Uebereinstimmung oder iıhrer
überwiegenden Majyorität für die eE1INe oder i1e andere Aussprache

2 9) los Sanctorum >  u vıtae e{i rEeES yestae N  N probatıs
scrıptorıbus selectae e1 form am CONC1ONUMmM acCComMmMOdatae A
491 Rıbadeneilira Colon AgZT1pp: 1700, — 660
„DOCIiOT Joannes Eckius, VE doetıissımus ei 24000 A © Vl nostr
Sscrıptor, aunctior EesL e Sse Luciam ei S: Sebastianum :poten
propıtL10sque adversus iıncendıia patronos (Eckius, LO
hom 2)LA n  D  AA Kcek abeı (Quintae paries Joan Eckii Lu  er
e1 alıos, Augüustae 1334, LO 111 p 59) hest. INa : 9335 Florıanum,
Laurentium e1 Lucıam adversus incendijii perieculum.“

24) Op OMN1A, LO 111 144
25) Op OM N13, LOM. ÖE 8 4-



des Fıgennamens Schluss ZUu ziehen Doch (heser Scheıin
irug allzusehr Der Verfasser hat CinNe stattlıche el VOL
liturgischen Büchern als Missalıen Brevıarıen Diurnahen ontı-
ficahlen (WO der fragliche Name der Lıtanel bel den höheren
eiıhen vorkommt theıls selhst nach dieser ichtung hın geprüft
theıls UTrC. CIM Daarl kHreunde denen hıemıt al cheser Stelle
der geziemende Dank ausgesprochen wırd prüfen assen konnte
aher AUS diesen Büchern E1INEeIM posıtıven Resultate nıcht
gelangen S1e enthalten der ege 11UT Z W E1 Heilige dieses
Namens und ZAWAaLl die OM 16 Sdeptembher und die andere
VOIN December NLl der WIT’ unNns beschäftigen Die eınen
bezeichnen durchwegs ILuc1a andere durchwegs Lucia wıieder
andere alCc Lucia bald Luecia Abgesehen davon dass die äaltesten
derselben EINET CIus bezeichnung. dıe 111 UuNsSser Falle mıL

Ist entbehren bhıetenOuantıitäts bezeichnung identisch völlig
namentlıich dıe AaUS den etzten drei Jahrhunderten stammenden CIn
ergötzlıches kKkunterbunt er allen Zweifel rhaben Ist s dass
dıe 1112 (‚anon des haeıl Messupfers vorkommende heil Luc1ia miıt
der identisch LST, deren Fest cie katholische Kırche Al
December begeht und doch finden sıch KHälle SCHUS, dass der
Name derselben an den Z W: verschiedenen Stellen des Missale,
11 (Canon nämlıich und 1111 Froprium sSanctorum verschıeden
geschrıeben ist WI1€E L Missale KRKom Viennae ED
und wıieder andere 111 denen A} (lanon d1ie bezeıchnung des CIus
unterlassen 1st während S1IE 1: December der eEINeN oder
anderen Weise emacht 1SE, W1€ B IN VMissale Rom Venetiis
1650 atısbonae F5IZ Campodunı 1565 Aus den 1Lur-
gischen Büchern wiıird sich also c1e vorliegende rage ohl kauım
entscheiden assen Es ist überhaupt 1111 Allgemeinen amı nıcht
IN besten este Was Urthographie und Kinschlägiges anbelangt
Abgesehen VON den zahllosen Ungenauigkeiten der W orthbrechung
WE Z B (DB < LUS: CZ  N LLtALiS; 105 Ler CS tOdıvı
6S - AapOS LO PeS-n aAs AaCCE - ptum
CQULES Ca nd SUu WE6ILer (In welcher beziehung die
CHESIC; 111 .LOUrNaYy erschienene Ausgabe des Benedietiner-

Breviers lobenswerte Ausnahme macht): abgesehen ien
umpsten Druckfehlern, die sıch SU8d. 111 besseren Editionen iinden

WI1e 111 ZW 61 Dıurnalien VON Mecheln der rıtten Zeile
ersten Strophe des bekannten Hymnus: »Ut queant laxıs

sSsOüONare fibriıs« Vesp ELV Joann. Bapt »Salve«
Solve. &X oder denselben Büchern an März In der oratıo

eatı Cunegundiı VIrSINE X del. ; abgesehen den auf
alscher Wortbildung beruhenden Perfecten cecıderunt (von

Cado und caecıderunt (von caedo): abgesehen 7ON allen
diesen factischen Vorkömmnissen wollen ohne m Entferntesten
auf Vollständigkeit Anspruch ZU machen, betreff des letuszeichens



S  E }  ;&  %  A  E

1117° hinweısen auf homilia und OM1 ba zweimal nebeneimander
in H1 Nocturn. alıV Dom Im Breviarıum monastıico - ene-
dıiıetinum Vindobonense, der sogenannten Melker SCHOLLeEeN-
Ausgabe VOTIN Te 18943 (nebenbeı bemerkt, eINE sehr ergıebige
Fundgrube für derartige Speclalitäten) : oder auf das immer wıeder-
ehrende alterıus (Im BrevIiar. Lornacense hbereıts verbessert)
iIm Capıtel der Dominica ad Sextam und 1n dem >0 Nonam in Dom
inira et allV D)om SOWIE iIm Kvangel des Gründonnerstags des
in Prosa eINZIS rıchtigen arterıus; das der Prımaner schon ın
den PTINCIPMUS kennen ernt; oder auf das 1im Capıtel ad Vesp
In Dom ()uadrag Z esende allegorıam (steht auch IM
Vornacense NOC. oder auf Jas 1m Hymnus: Iste Con e
DOo m1 nı GTL S, der bekanntlıe ım sapphıschen Metrum
abgefasst ist. metrisch ganz unmöglıche 1D und 101 il S{ait des
alleın zulässigen, DEL svstolen lesenden ipsıusund FOTLUS
(sprich: tÖZIUS) oder auf Cie reizende etonung 9 P O 1

2  E  Aund ea Basiıilı (Im Antıph >V0| Vesp 7 December und
]l Jun1 in der Mechliner Ausgabe wohbel doch auf AB 0TOC
und BAstAEuG nıcht S  Z Z VELrSECSSCH WE Derartige theils der
IN CUur1a, theils der inseıtia edıtorum entstammende Kehler
entstellen nd verunstalten UunseTe lıturgıschen bücher., und es
ware an der Zeıt. dass Nal endlich einmal daran g1eNge, S1E
dıiesem Unrathe ZAU säubern. An di1eser Stelle annn Et sich der
Verfasser N1IC. versagen dem W unsche Ausdruck S geben, dass
INa siıch doch ndlıch einmal 1ın einıgen MOge, die AUS dem
Griechischen stammenden W örter iIm Lateinischen durchwegs
ach ihrer Quantıtät ZU bezeiıchnen und lesen, damıt Nal in
Hinkunft,. SOWI1E €  AIl allgemen Demösthenes. Kuriprides. DoOcrates,
Söphocles, Themistocles spricht. 1Ur mehr Cr C 1 PO=
sophıa, theolögia, homilıa, phılolögıa, anal6gıa,

aber Jangeralles61r13, an Oarla paenultima
Alexandria, Antıochia,

hören bekomme. Seleucia, LF ON1A, Epiphania
W enngleich der Vergleichung der verschiedenen

In der katholischen Liturgie in Verwendung stehenden
BKücher sich 2 DSOIU ke  ın POSIELVES RKResultat erzielen ässt,
finden WITr doch eıne ganz bestimmt und DTÄGCIS autende Antwort
auf uNnseTrTe rage DE] (Gjavantus, 2°) ‚der In dem Abschnuitte:
»Martyrologii nomına dubiae PTrONUuN(1atlıioON1IS OTrAdLNE
alphanet1cO cCollecta TUa regulas peritiorum
grammatıcorum« Lucia untier denen anführt, deren paenultima
PrOÖOdHNG1ILUr h ang gesprochen wIird. Kıs xönnte VI1EeMeIC

mancher Leser mıt der Auetorität dıeses bedeutenden Kubrielsten,
26) Gavantus Barthol 168 rıtuum, Lugduni TOTZ: tOom.

IL p 97W*"?ää;%  E  S  nur hinweisen auf hor.hilia und homi 1fli'a‚‘ zWeimal nebeneinander  in II. Nocturn. Nativ.  Dom.  im  Breviarium monastico - Bene-  dietinum _ Vindobonense,  der  sogenannten Melker - Schotten-  Ausgabe vom Jahre 1843 (nebenbei bemerkt, eine sehr ergiebige  Fundgrube für derartige Specialitäten) ; oder auf das immer wieder-  kehrende alterius (im Breviar. Tornacense bereits verbessert)  im Capitel der Dominica ad Sextam und in dem ad Nonam in Dom.  infra Oct. Nativ. Dom. sowie im Evangel. des Gründonnerstags statt des  D  in Prosa einzig richtigen alterius, das der Primaner schon in  den Principiis kennen lernt; oder auf das im Capitel ad Vesp.  in Dom. IV. Quadrag. zu lesende allegoriam (steht auch im  Tornacense noch); oder auf das im Hymnus: Iste Confessor  Domini sacratus, der bekanntlich im sapphischen Metrum  abgefasst ist, metrisch ganz unmögliche ips1us und totius statt des  .  allein zulässigen, per systolen zu lesenden ipsiusund tötius  (sprich: tözius); oder auf die reizende Betonung: beate Ambrösi  2  und beate Basili (im Antiph. ad Vesp. am 7. December und  14. Juni in der Mechliner Ausgabe. wobei doch auf &ußpotog  und ßaoileüs nicht ganz zu vergessen wäre. Derartige theils der  incuria, theils der inscitia editorum entstammende Fehler  entstellen und verunstalten unsere liturgischen Bücher, und %es  wäre an der Zeit, dass man endlich einmal daran gienge, sie von  diesem Unrathe zu säubern. An dieser Stelle kann es sich. der  Verfasser nicht versagen dem Wunsche Ausdruck zu geben, dass  man sich doch endlich einmal dahin einigen möge, die aus dem  Griechischen stammenden Wörter im Lateinischen durchwegs  nach ihrer Quantität zu bezeichnen und zu lesen, damit man in  Hinkunft, sowie man allgemein Demösthenes, Euriprdes, Söcrates,  Söphocles, Themistocles spricht, nur mehr Doröthea, philo-  söphia,  theolögia,  homilia,  philolögia,  analögia,  aber  langer  alle20rıa, anomalıd,  wegen  paenultima  Alexandria, Antiochia,  zu hören bekomme.  Seleucia, ironia, Ep'iph ania  4  Wenngleich aus der Vergleiehüng der verschiedenen  5  in der katholischen Liturgie in Verwendung stehenden  Bücher sich absolut kein positives Resultat erzielen lässt, so  finden wir doch eine ganz bestimmt und präcis lautende Antwort  auf unsere Frage bei Gavantus, ?%) ‚der in dem Abschmitte:  »Martyrologii nomina dubiae pronuntiationis ordine  alphahbetico collecta ijuxta regulas peritiorum  grammaticorum« Lucia unter denen anführt, deren paenultima  produecitur d. h. lang gesprochen wird. Es könnte vielleicht  ’män)cher Leser mit der Auetorität dieses bedeutenden Rubricisten,  s  %.  „*3) Gayantus., Barthol. thes: s. rıtuum, Lugduni 1672, tém.  IL pg ;g\7.
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der sich auf cıe erfahrensten Grammatiker ßéruft, siıch zufrieden
geben und die rage genügend beantworte ansehen. Doch wırd

nıcht verwehrt SEeEIN dıe rage aufzuwerfen, ob nıcht eIiwa
(‚avantus und dıe VON ıhm gemeınten. nıcht näher bezeichneten
(rammatıker, durch Jas diıom des Italıenıschen, iıhrer Muttersprache,
verleitet, „uCcia für sprachrichtig ansahen ınd Aigp! als harbarısch
zurückwiesen.

Betrachten WIT zunächst die beiden Namen Al sıich,
[1USS |uc1a VON vornehereıin edenken GrFESEN. Denn. Wa dıe
Heilige eEINeEe Griechin (und AaUSsS dem Namen ihrer Mutter. ıhrer
Vaterstadt. des ichters. VOL den G1E eführt WIird. scheint diess
nahezu SEWISS se1n). W as sol! der lateinısche Name Lucia?
WIE sollte S1Ee denselben erhalten haben”? War S1E aber ateıinı-
schen Ursprungs, Waruhn so]] S1E nıcht Lucia geheissen haben?
Was 1eg dagegen ım ege Jer freigeborne Kömer führt in der
Hegel dreı Namen und ZWaLr erstens das Praenomen oder den
Namen des Individuums. analog uNnserTem Vornamen. zweıtens

das Nomen xa4t.ESOYTV od Nomen gent1s vel gent1ılıcıum, v  vanalog UNs /unamen. un TıLLENS das Gognomen. ZU dem
WIT heutzutage eiwa mehr in adeligen Famihen E1n Analogon
finden können. Bel den weıblichen Namen dagegen ist e9IELl
dass die Töchter das entil1ie1ium cdas Vaters führen
WIE TLla Gornellia. JULLE Oetavia; Lerentra,
Caecilia Die KRechte der römıschen bürgerinnen, ennn he]

Personen. d1ie Dal nıcht S1111 1UT'IS SINd, Rechten dıe Recde
seıin kann, MUuUusSsen qlg latent In denen der Bürger hbetrachtet
werden, und ZW. nd ıe der Ochter aufgegangen In der

Datrıa potestas: ıe der (+attın ın der ManNnus des Gatten.
dıie des Mündels In der tutela des Vormundes. Daher ist hei
ıhnen eın Vorname üblich und Schwestern werden [1U1°” Uurc
Zahlen unterschieden. WwI1e A VOIN den beıden Schwestern des
späteren Kalsers Augustus die EiINE Q)etavıa M a10FT, Cie andere
OLAa ia M1nO0r hiless. „Uueclus ist aber 7e1 den KRKömern
ein Praenomen. nıcht eiwa eın HOM en gentıs: eINeE TENS
ke13a ga iın Rom Nıc Diess sSte S() Test, dass der G6-

lehrte Terentius Varro AaUus eate, der bekannte Polyhistor
der Römer 116—28), 1n seinem auf unNns gekommenen er

» e lıngua Jatına.« welches WESCH der in demselben enthal-
tenen antiquarischen und Iıteratur-historischen Notizen Beachtung
verdient, dıie Mı  eilung MAaC  9 27) dass der Name Lüc1a ZU seiner

37) Terenti Varronis de lıngua Fa lıbrorum Q U v6 u  E
SUunt ©6 IN., et ann, Müllero, Lipsiae ( W eıdmann).Die Stelle autet ım Zusammenhange : „Cumessent duo Terentii ut plures,
discernendi vu  9 u% alıquıd sıngunlare haberent, notabant
forsan ab © q uı naiLus 9 ut 15 anıus diceretur; qu ıHON Lucius; qu1ı post patrıs mOrtLem, Postumus. Equibus, C U IN



elr nicht vorkarh‚ ausser in den Liedern. dıe von den salischen
Priestern bal ıhren ZU ren des Mar. (1radıvus iIm Monate März
miıt den Anceciliıen veranstalteten Proce«ssionen vorgetragen wurden.
UuC12a 1st 91S0 nach ıhm kein römiıscher Frauenname.

Es wırd stich nunmehr verlohnen, die Auectoritäten näher Z
betrachten. UrCc deren entscheidende Stimme dıe grammatıschen
(1 währsmänner den (avyantus seiner obıgen behauptung Ver-
nlasst aben, dass Luecia elesen werden mMuUusSsSe Dass 1er VOT
em Dıichter In eiIrac kommen, AUS denen dIie OQuantität des
fraglıchen Jota Z Eryrıdenz sıCcCh zeigt, 1eg ohl auf der Hand
Kıs S11 aber hıer ım vorhınem bemerkt werden. dass ın diıeser
beziehung mıiıt dem Namen uUuNnNse eılıgen nıcht arn hesten
este ist Keıiner der bedeutenderen alteren Hymnographen.
wıie etwa Prudentius, Sedulius,. en eınen Hymnus verfasst. der
Luciens Namen rüge Ja In dem JaNnZEN hymnologischen Sammel-
werke VON Danıel, 28) welches underie VO Dequenzen, Hymnen.
(1esängen enthält, findet sich N1ıC. E1n zedicht auf Luc1a ; ehHheNsO-
wenig ın (assander’s Sammlung 29)Za  Gr  E  Zeit nicht vorkarh‚ ausser in den kLieflér’n, die von defi sa]ischerf  Priestern bei ihren zu Ehren des Mar.; Gradivus im Monate März  mit den Aneilien veranstalteten Proce«sionen vorgetragen wurden.  Lücia ist also nach ihm kein römischer Frauenname.  ä  Es wird sich nunmehr verlohnen, die Auctoritäten näher zu  &.  betrachten, durch deren entscheidende Stimme die grammatischen  Gewährsmänner den Gavantus zu seiner obigen Behauptung ver-  anlasst haben, dass Lucia gelesen werden müsse. Dass hier vor  Allem Dichter in Betracht kommen, aus denen die Quantität des  fraglichen Jota zur Evidenz sich zeigt, liegt wohl auf der Hand.  ;  Es soll aber hier im vorhinein bemerkt werden, dass es in dieser  Beziehung mit dem Namen unserer Heiligen nicht am besten  bestellt ist. Keiner der bedeutenderen  älteren Hymnographen,  wie etwa Prudentius, Sedulius, haben einen Hymnus verfasst, der  Luciens Namen trüge. Ja, in dem ganzen hymnologischen Sammel-  werke von Daniel, ?8) welches Hunderte von Sequenzen, Hymnen,  Gesängen enthält, findet sich nicht ein Gedicht auf Lucia ; ebenso-  wenig in Cassander’s Sammlung. *?)  __ Der erste Name, der hier in Betracht kommt, ist der des  Aldhelmus 0. S. B. Seinen Namen findet man verschieden über-  liefert wie: Aldhelmus, Aldelmus, Altelmus. Antelmus. Der Ano-  nymus Mellicensis %°) nennt ihn (cap. 30. de seriptor. eccles.)  Althelmus. Von ihm wird uns berichtet, 31) dass er von könig-  lichem sStamme gewesen, »Visi-Saxonum velocecidentalium  Anglorum  PeEDIS  ex patre nepos,« dass  er  676 zum  abbas Malmesburiensis gewählt worden,  705 episcopus  RE D  Schireburnensis (jetzt Salisbur\yy’) gewo1*den und 709 ge-  idem a_qciäiéset' feminis, ‘pr0portivor'ie ita appellata declinarant  praenomina mulierum antiqui, Mania, Lucia, Postuma. Videmus  enim Maniam matrem Larum dici; Luciam Voluminiam Saliorum  n  carminibus appellari; Postumam a multis post patris mortem  etiam nunc appelları.“ Vgl darüber des Näheren Joann. G. Graevius,  thesaur. antiquitatum Romanarum, Venetiis 1732, vol.II. pg. 958 sq.  Caroli Sigonii de nominibus Romanorum liber'und pg. 1058 sq.  Castilionis  Keti  adversus  Josephi  feminarum praenominum  assertores. — Vergl. auch Bernard.  de Monfaucon,  Vantiquite  expliquede et representce en figures, ä Paris 1719, tom. V. 98.  28)  Thesaurus hymnolog.sive hymnorum,canticorum,sequen-  tiarum circa annum 1500 usitatarum coll.  Daniel; 4 yol. Halıs, 1841  amp1issy. auct H. A  29) Georg. Cassandri, Belgae theoiogi, orlera.‚ quae‚repériri  potuerunt omnia, Parisiis 1616. Hymni eccles. pg. 147 —298.  %0) Saec. XII clarus, editus a P. Bernardo Pez, Mellic. 1716,  enthalten  in Biblıoth.  eccles. curante Joann. Alb. Fabricio,  Hamburgi 1718.  .  3) Biblioth. latin. med. et.inf. aoet. Fabricii Joann, A1b.l„  ensis (ed. Mansi), tom. I. pg. 54. — Leyserus Polycarp., hist.-  pv_oe’1;; }e_t ‘p:o"er‘n‘j med aevi, Halae:Mvag'deb‘u_rg? 1721; pg. 199.  ZDer ersie Name. der hıer 1n Bet.  acht kommt. ist der des
Aldhelmus Seinen Namen findet INa  72 verschieden über-
1efert W1Ee Idhelmus. Aldeimus., Altelmus. nNniLeimMUsS Der ANO=-
NVMUS Mellicensis 3°) nenn ihn (cCap de scCr1ptor. eccles.)Althelmus. Von ıhm wırd uns berichtet. 31> dass ÖN1S-
ichem 5Stamme gewesen. ; ViS1-S3xr0Num v el OC CIAeNtTAITUM
NS1070 regıs G patre nepO0Ss,« dass EF 676 ZUIN
as Malmesburiensis gewählt worden. 705 eP1ISCOPUS
S}chireburnensis (jetzt Salısbury geworden und (09 SG6-

idem a_cciäisset. feminis, proportione ıta appellata declinarant
praenomina mulierum antıquı, Manla, L:C1.A,; Postuma. Videmus
enım Manıam matrem Larum v  12  —_ Luciam Voluminiam Salıorum
Carminibus appelları; Postumam a multis post patrıs moriem
etıiam nNnunG aD DL arı Vgl darüber des Näheren Joann. Graevius,
thesaur. antfıquitatum Romanarum, Venetiis 1732 VLl 055 SCaroli Sıgon  —s  E de nomini  us Romanorum ıber und 10558 SCastilionis letı adversusJosephi femınarum praenominum
assertores Vergl. auch  DBHBernard de Monfaucon, l’antiquiteexplıquee el representee gures, Parıs 1L610; LOom

280 Thesaurus hymnolog.sivehymnorum,canticorum,sequen-t1ıarum C104a an nıum 1500 usıtfafarum CODaniel, vol Fa 1541 amp1issi HC:

2 9) Georg. Cassandrı, Belgyae theologi, obera‚ quaemepérirpotuerunt omMn13, Parısı1is 1616. H ymni eccles. P  S: 147 —298
AB Saec. f clarus, editus > Bernardo Pez; Mellic. 1716,enthalten ın B3 0I4n eccles. cCuranie Joann, Y F abrı6ero,Hamburgi 1718
31) Biblioth. Jatın med. et  inf. qJet Fabriejli Joann. AlbeNSsS18S (ed Manssi), TOM: PS — Leyserus POlyCarp.; hist.

p oet. et pOoem, med aeV1, Halae Magdeburg, KOZE 199



storhben sel, er hn Joann. Pitseus 32) f ılg nden Vers
den ber ihn vorfand

Aldhelmus cecınıt mıllenıs versıbus Odası
Unter SEe1INEN zahlreıchen meıst metrisch abgefassten Schriften

MOSCH jer angeführt werden und Z7WaLl dıe eE1iINne
Praefatio T1 C PEz de au Virgıiınum ad
Maxımam an DatisH hero1co0 VeTrs quadr »u l
Capıat ilaudem quadrato GE VE LEON Pıtseus. der
cles (+edicht veröffenthicht nat,sagl arüber s {{ u
»Metrıca 1r0N€es promant CATIH E CAasiti0O0Ss«
nventio 5lane a mıraculum IHSCHLFOSO E1 forsan
IO HRS abor10s0 1 S: 6 a ]110S VEerSus
hero1cos 6 quadro undıque NC IW  1ıt ut 1ıdem

S 1 reCLO OQEAd1NE, ultımus. S 1SCHMDET resultet DELIILUS;
retrogrado, aCcTOsStIchus, sıdescendendo. telostichus,
S ] ascendendo dAeCUurras.« ıne höchst gelungene metrische

WIE deren das Mıttelalter 111 ülle und Fülle bhıetetSplielerel,
Das andere Werk dem SeTrTe Aufmerksamkeıt hıer hbesonders

ist.gewıdme S  111 el f de au Virsıinum SQ RS HE
exa welches N 18081 (Canısıus 33) veröffentlicht finden
Das xedicht, welches ungefähr 2450) Verse umfasst. ist Z W e1-

theilıg : ım ersten Haupttheile. der11 2 Unterabtheilungen ZeT1-

a werden männliche Heilige besungen, deren Jungfräulichkeıit
dem Dıchter preiswürdig ersche't : 1111 zweıten. dem, W1e der
Herausgeber sagt. VLEL X-G-:S ‘0M INIRI besungen
werden. folgen auf d1ie seligste Jungfrau Marıa Zuers Caecıilia,

Von derann dıie beıden Landsmänninnen Agatha ınd „uCcI1a.
letzteren heisst 1111 eEdichte

Passuros inter fuerat virguncula quaeda
LÜC1A Domınum 1LE Sag ULR hrıstum

und dieser e1N€eEN Stelle des SaNzZenN edichtes omm der
EıSENNAME VOI (9768] che Auetorität dıeses ı1chters qls Metriker
wiırd bedeutend erschüttert. eNnN W11” sıiehen Verse später lesen

Agätae COrpPUuS placıda suh mMOTLE
und WeNn beim Begınn der laudes S: Agat: eE1ısst

Sıeilia tellus, Q Wa a Lant caerula pontı
Flucetibus zr rabıes pulsat psaecula salsıs,
Edıdit Agäthen. CGSa famulatibus aplam;

ın welchen Stellen der Dichter den Anapaest 2 AAA qls Molossus:
111 höchst gewaltthätiger Weilise verwendet.. Wer siıch nıcht cheut

32) Relationes historicae de rebus Anglicis u Joan
Pitseo, —  «  i 1619 PS 116 SQ

811) ( aNTST lect antıq tom 109 seq. und dazu die Einleitung
des Canisıus.



Sl  p  e  FE 5

Agäthe (._ —— 7A51 MESSCHHL, dem wırd ohl auch Luc1a keinen
Anstoss J68

Von den WENISCH Schriftstellern. c1e ber Heıilıge
geschrieben en wırd VON Baron1ius dem VON ihm echerten
artvro Koman. TE 13 December angeführt MIL den

(a rmelıtorten »Itıdem antısta Mantuanus
PEa CIarus DOeLa Luc1iae ag ONEM hero1co0 CLEG

COTCHLC decantavıt. eber ınn berichten Joann. Prithemaus
(de Trittenheim). as Spanhemiensis (de SCEIPE: eccles.

912), Aubertus Miraeus 3%*) (1m KHNCLUATPIUM (Le SCer1DL.
eccles. D99); erner Pos:ev1ıinus35) egr1i1us. 36) V OSSI11S: 87)
er genannte Dıchter. der Zeıt nach der jJüngste VONN allen, die
1er eLrac kommen(er STar nämlich wırd VOTL en
übrıgen VOTSCHOINIMNEN weıl er der CINZISC ist der der Messung
des Kıgennamens I  UuCcC1a mıl dem irüher genannten Idhelmus
übereinstimmt. In den auf U1NS gekommenen zahlreichen. metrisch
abgefassten Schriften des Baptista Mantu2anus (mit dem Familien-

Spagnoli) 38) findet sıch E1N Werk mıt der Aufschrift
Tre6S parthenıces ad illustrıissımam XC EIL1LECMNT1IS=
S sabellam Mantuae marchıon1ıssSa das dre]
'Theile zerfällt Margatrılae S Agathae und S
1 A Dieser etzter (Fo! DD umfasst Z
Verse. denen uUunNnser kıgenname unima|l qals LüUC1a. und ZW al

jedesmal qls erster actylus des Hexameters siıch iindet Alleın
auch VON chesem 1CANier dürfen E1 D: Gewaltthätigkeiten nıcht
verschwıegen werden Verse 106 des

»() (1ermana Iunes mulıeris (!)S Margarıtae schreıibt
HLA Z IR E A OR oder wenn der a Z ON Agathae mıt
den Worten begınnt
Postqwam Margarıtae(!)celebravımus acLa, SUPErSUN
DAy-4e Agathae memoranda PEZ2ECOHN 1 CanNniu

Wer sollte da mıiıt (‚aesar nıcht ausrufen : Ista quidem
est !
nier dem Namen des hochgebildeten eda Venerabilis

(54) 1st E1 Martvyroöi1o021um hero1co0o CI

abgefasst gauf b gekommen das W17°” an des SP1GI-
VO  > d Acherv p 126——130) lesen dem sıch jedoch der

84) Beide Fabrıel11 bıblioth ececles
35) Possevınus A J $ S  COr apparatus qad Scrıpf. vet el

OVI1 LestT. Col Agrıpp 1608, LOmM 166 — 168
86) Par adisus Carmel decoris, uCcT. Alegre de

Casanate, Lugduni Vı 384 S
87) Vossius Ger. Joann., duo aCLiAatrunu AUr 6, un uS de HAL

Lat. alter de H4RT Franecofurti 1677 ; OO 664 S
J8) Baptistae Mantuani Carmelitae 0 omnıa,Bonanıae 1502



ebenfallsName SEerTE eılıgen nicht findet ın zweıtes.
herolischen Hexameter verfasstes. das ange el as Namen
Lrug nd dessen erken enthalten ist, 39) dürfte auf
andern Auctor zurückzuführen SCIHMHL, W16 ((aveus 40) des nähern

beweırsen versucht, nämlich auf Wandelbertu er ıhn
schreı Polvcarp Levser, 41) dass SEWESEN »01a CONUS ei
monachus Prum1ens1s C0 eN6bıi s TVı
7 ALOECCESIS:! TOTrTu14t a ONO 15  Q T: ım p6r.
AaA HO S1310] SCTIDSE martyrologıum CAa-TPiUI He

hero1co. qu O YuLSsatum ae N: ON *1 t1L1LO
ERpHeMmMErISs OPECX1HUSs_«42)

1eSs martyrolog. Wandelberti ınden W 1L veröffentlicht
an des oft erwähnten Spieilegı1um (pg 305—361)

und dıe diessbezügliche Stelie 13 December (pZ 541) lautet.
Idus SVLraCcCcusa t1 bı Iuecia 1cavıt
Paschasıum Christı DrO nNnomıne D Lyrannum, J
SPILILLUS immobilem qU aM fecıt SaNnCLUS INIYULS
SS T S,

Als höchst überraschende Erscheinung MOSgE Au AÄARN=
Jass der Erwähnung des martyrol. Wandelberti dıe Thatsacehe
erwähnt werden, dass dasselbe 11 Uebereinstimmung miıt dem
des Usuardus und dem des abanus Z September 111

folgenden Versen (pg 339) stail des Namens Luec1a den ann-
ichen Namen Lucıus nthält
Hınce SECXLO deno ÄartınusPapa beatur:;:

KEKuphemıamque D:1:0 Sanetam ven  HLU
L - C110 hO@ sımu excellet C} GeEm1n1aN0.

GORNAdEeCOTAL Dayıler pa  05 qQUOS |aurea CGHhTrista:
C  C

während das artyrol. Rom an chesem age E1INer heil! Lucıa
L', V R \88| A A, Krwähnung thut 111 Gesellschaft der

beıden genannten Euphemıi1a undGemınıanus. welche Lueia
m  ın ange Zieit, Tıllemont 43) angıbt. muıt der Syracusana

LZ(ereidentisch halten wollte, obzwar Kumart *4) von dieser
ausdrücklich Sagı

»1., u C122 VeTrT O Sıcula Erat, sed Ruoumae 01L9.«

39) Op y (XO1 Agrıpp 1688, LO 213

4u) Hıstor. lıtter. serıpt. eccles. 544; Londın1ı 1688
D Aua ODa 2A0

übeıdiess: Trithemius, de ser1ıpt. eccles. IL 281; ıtem
Sıgebertus Gemblacensis, 128, beide 1112 Fabrıiıec1il bıbl eccles.

MemSA SECTrVIT äa l’histoire ecclesiastıque DAr
Lenalın de Tillemont, enıse LE32: LO 149 5

44) cta artyrum Theodorieı Ruinart Aa studio
collecta, V eronae 1731, 543



An Wandelbertus reıht, sıch Sigebertus mit dem Beinamen
(+emblacensis A, der bedeutendsten Männer S€ Zeıt
VonGemblaecum (heutzutage emi{f A  i  QUX) erfahren 45) dass

Gallo Brabantıaegewesen DETVELUSLUM ppıdum
10310 (Louvaın oder Löwen) eTi TUuXella sSe Nivella
(Nıvelles) QUINGU E, Namurco (Namur)TD dıstans
mill1iarıbus coenobıum O. celeberriımum ınde a h
A  TIEO 029 &X Von Sigeber aber der zwischen und 1030
geboren wurde. entnehmen WT1° AaUS derselben OQuelle S LU -
G(G(Gemblacensıs Brabantia monachus Oorum
probıtate ei Secientıae multiplicıtate audabilıs E1
ITatus S U1 teMPOrI1S sapıentıibus: DE AL etatıs

Metis eiz coenohıo0 Vıncentıi Martyrıs
MUÜU4ILOS ErTÜd1IIT: mu SCEIDSIE. Gemblacum reversus
gratiam S Ul Memoörıiametımbressadoeirınade VE  ’N 1g1a
Metens 1ıbus PeEITqUIE aCıl ET © ilrequentaban
S11 107T€eS NAatu,; excellentiore's Zradıu, aCcutiores
SECHSU,ul an urbe Hen dıe8nNs] (Lüttich). .Aetate gJTrandıs diem suprLemum 60bıit annoDom. FLIZ:
I NOn S  ct apud S U OS CONdıtus< d Unter S zahl-
reichen Schrifiten sınd mı1L Rücksichtnahme anuf 19888  A rage

ZW E1 ZU NECNNEN, und beıden Erstlingswerke
Lassen WIT ihn geihst das Wort RN : 5 »Multa Sa
OPUSCULA Meiis posıitus aetate ecclesıa

Vıncentil ad iInstruendos WTQ S 5 eT(pSE vıiıtam
T-Nnhe0derieı C  15C0P1, cCondıtoris 1DS1U5 ecclesiae el
abbatıae, QU A et1am P dıgressione laudem
LDSTUS urbıs hero1co mMeiIiro0 declamavı. 5SCcr1psı DAas

ON €M EÜCc1aE, quae1birequieseit. meitiro Ü 1CQ100 C

A4S erste der eıden (r‚edichte, clie »VvıtaDeoderıiıecı CS COPIMettensi1 47) beginnt 11t den Versen:
Vra euderijei MEeIItTS el emMpore
Hoce (VeESCITDLA O eINOFI recıtabıtur AC V O
Hanc VTı C  1 vilıque Caractiere SCFLDSI
Chrıs {1 DUupI  HS Sıgıbertus mentie pusıllus.
1NC U& Vıncenti, levıta tronhea releg]l,
Hie LALGT1a. tu1l reliquorum sSUNLEYE [T1IUMPAL
Ouorum sSsuntl ıu seriatım praetitulatı

45) Valerius Andreas Desselius, Bıblioth belg1ıca, Lovanılı
1643; 16 und D: 5

e De SCY1DTeccles. C 1 abrıe  11  AA Biblioth eccles.
- Sıgeber f1 Gemblacensis OPSTAa mMN 13A, aÜacCCuran{ie

Parislis 1554, 691 (patrologiae AA complet. LOmMm.
ö Monumenta G{ erm. hıst. ed1id. Pertz, LOM.

Pg
ru

NNn  € 1541 C4 Leibnitzii Seceriptores rerum
Hanoverae 1707, LOmM. I p 293——313



Wie der Name Iueia dies (Gedicht hıneinkommt
igeber ferner veranlasst Wwurde Ccıe Passıon der heil Luec1ia f
schreiben erfahren WIr AaUS |DS W al: nämlıchıhm
meldet er 11} SE1INEM Chrunicon +*8) Z rTe 064 ach dem Tod
des Bischofes albero [8181 eiz E171 (iousın Kalser (Ottos ZU
iSCHOTe gewählt worden 1amens Theoderıich Von diesem he-
ichtet ZUIN TE 070 »Deoderıcus Mettensium S

1LMDeTaLOrLO S  HLE diılectione fa mı-
HÄärıtat cCaeterıs devinctior dum talıca 6X p €- P
d1ıt116N @e u b m1lıtare M COrDOra el DISNOTa
Sanctorum D  1versısiltalianeloecıs QqUOCUNGQUE potuıt
mMO do collegıt Prımium a Marsia a b Amiıternis

Perusı0o 5 pOLetoö. CO Luc1ı1ıam
A aroaSvracusanamı VITSLHRCM eT Mar eM

dAuce Spoletinorum olım A SyYracusısıllıc translatum
Haec Aın multıs Sanctorum DE

norıbu presul Deodericus 111 Ag 11am TEÄRSÄFEE al a

ecclesıa VEn GERNAI MAartiyrıs S e { 11 insula
urbı © S Er cia LO A V Mıt welcher Vorsicht der Bischof
el Werke den authentischen heil 1L,e1b Z

erhalten. rzählt uns gleichfalls igebert *9 111 dessen 1{3 MTO 16)
Diess eschah 9a1s0 308 TE 970 unter Kalser Otto Konrad 1L,
der Sahıer, 1024 Z deutschen K alser gewählt, gründete,

uns gleichfalls 1geber berichtet, 50) &- hı S
cles1iae., PFOC Ö G QATieTiUr EıindTBurCh:

HONOTE Deı g  HAL eLS Marıa e« e1N Kloster führte
aber den Bau NC Ende denn T S pede
DuUulsäans OD .41 E[UTTEeES 61 IA DerXrnNna Pa UD CF U: HI
mpedivit d E STA RTAEUNE: B O Da CF ban us

SUCCEdens [1ALS Heinrıeus SA S LEOIB Uı 1S
IM ETALOT er  1US F undatı parentı:bus ecoenobıl

I1 u  =} 'n 1L © Um für dıe neugegründete Klosterkirche
Reliquien Ol heil Leibern ZU erhalten, wendete @]} seınen 31lıeck
nach der alten Mutterkırche Metz, »>qUuUa € speclalıter COrPpOF
S ME ST He O aetabatur.« ort War eod der

Jjüngere Bischof, der achtundvierzigste ın der e1 der Bischö
etz » hoc Heınrıiecus imperator brachıum

Luciae sSiıbl darı expetilt, ei qUAMVLS difficulter,
ALTMHELTA VT [dem S CETO presuil brachıium

Sancium ad votum imperatorIıs ad coenobıium 1Nal-
ÜrZCENSC detuhit, qu O nı Sratıus CeSSe ımperatorı

19048) Migne, Chronica Sıgebertı 0
und 192

N YaDeoderici 960 >
50) . SCT M O de S LuüC1La-pD.i 814



potulit Translatum- ést autéin regn1 elus tert1o,
Dominıcae auilem iNncarnatıonıs 1042.« P dı1eser fejerlichen
G  X  elegenheı hat 1geber den Hymnus im aicälschen Metrum V EI'-

fasst, als er sich In etz »1 N coenohbıo Vineent.ı] al  1e
Von diesem (jedichte hatte ıe CUE Klostergemeinde ohne Z weifel
un erhalten nd wendet sıch 11L 1n einem Schreıben das
Kloster Vıncenz in eiz Das Schreiben 51) begınnt mit den
Worten GoOoenobitLEs VaAnHNeenNiıı e1 IL, ucıae
Lintburgens1s cecoenobıl pusillus.« Die kleine Ordens-
gemeinde an zunächst für dıe erhaltenen heıl KReliquıien, he-
stätigt die Authenticität derselben als der e 1 S NI
UT dıe seıther erfolgten vielfachen Krankenheilungen und schhesst
das Schreiben mıit. folg Worten: $ e - CH1US CT E) SESLIS
iLO6 SN nobıs alıı. sermönes, CXGCEDIA 111ıus S1D

aschasıo proconsule passıone.Quam, ul spopondistis,
metrıce cComp osıtam transmıttere NÖ D1iSs disneMIıN
üt illius cları partıcipemur OPUSCHLI, CULUS un a

biscum pretlosı MpPDOSSCSSOLCS SsSu COrPpUuSCULL«
Diese »passionem». Lucıae. MEIKLCE cCOoMpOS1tam,« haben
WIT leider nur mehr fragmentarısch erhalten ; 52) doch reicht das
Vorhandene T uUuNsSeT’EIl Zweck vollständig aus Von den och
erhaltenen seChs trophen wıll ıch dıe drel wesentlıchen, denkıgennamen enthaltenden ‚ anführen : alle lauten

(‚um MuLtLa comanti ecclesıae decus,
Ouae arga regum contulerat

N ıl La  3 Dıüm; n ıl 28 QEFCOLUM
er opıma en  S bonorum,

(Q0uam SanNnlcia sanctiae PpISgNOFra VL QIAIS
OQuam laude nobiseum celebrı COlS:

Vos brachiLo LuUcC1LA «10
GOorpOTrEe vOs- sacrat 1Ppsa LOLO

Lucia, Mariyrı fortis 61 BECNAR
04 Luecia, Yırdo NObLLIS ei PQ

Me Ü mMıSsellum S 1 €D ECLXLUM
EXiLanG ab ignibus inferorum.

w
Soviel Sigebert. dem CS ın den Prolegomeni1s

beı Migne kurzweg heısst: 7D OctiraiNa iınter primos SU1l VEr
poris clarult.«

In den cta anctorüm der Bollandisten geschıieht am
März Erwähnung eines heil. Zosimus. Bischofs VON Syracus
Dicilien, der um das Jahr 660 gestorben ist Es wırd dort seine

A‘-"‘1)‘Migne, Sigeb\érti em bl. fragmentum fhythmi dex 830 SQ
h% nales Or  > e NR d{ S0 an Mabillop‚

T a  e Oru 1707, 04 379 und bei Migne



Lebensgesc I6 VOL L tgenossen ınd Land mMan des
selben verfasst und von CLaVYy (‚a1etano herausgegeben. angeführt,
AaUSs der WIF entnehmen dass Z0S1N s schon zartien er
7 Dienste beım Tempel der heil Lucia bestimmt und verwendet
wurde er diesen Tempe! berichtet derselbe ('a1etano 53)

ELE O e 0annes Z et7Zes in PakelSYVi1CO ad Lucıam)
QV dq@e e1 MAartVrıs I HCT COrDUS DYracusıs
christianıs sımplie1l — temporarıo sepulchro tectum;:
postmodum HSEA templo excıtato MAariyrem:; ubi
spırıtum C4 EsSsseral cohones asse C1USQUE relıqulias

eca ffabre constirucia ECDUOS USS quod ecered1i- 8
derım DAaCe eddiıtla ecclesiare factum mperatiore
oOoNsStLanlilıno &® Zur Zeıt Karl Martells Erst kam nämlıch der
Leıib derselben Aaus Sicıliıen nach (GCorfinium Urc den oben e_
wähnten Herzog Faroald VO  P Spoleto. Wenn aber Januar
bel den Bollandisten ıe ranslatıo Luciae urbem

A I1 t1 11 IN erwähnt WIrd, Jassen siıch die hbeıden
Nachrichten ohl Sanz gul vereinbaren, INa nämlich {(1U1”

eiInNne theılweıise Uebertragung des Leıbes en Von dem
Offieium des oben genannten heil Bischoies /Z.0simus U, das
von eL11EM unbekannten Verfasser stammt, bringen dıie Bollandısten
olgende KResponsorıen des Noeturns bel. c1ıe jambiıschen WE
Metrum abgefasst SIN :

[BE) getatıs Suae PUECT utıtur septenn10
exemplum Samuelıs diyino DEa CSa

Hune Darenium DIa menitieIdevotio
Templhı celebrıs EÜÜ CTA E VAE SI DE obsequ10.

Wıe schon CINSAaNSgs rwähnt wurde, finden sich AaUus
SCeTeEer syracusanıschen Lucı1a römiıschen Martyrologium=noch

He1ilige dieses Namens : von NerTr derselben, der ALl} Dep-
tember gefeierten, ward schon gelegentlich gesprochen und dort
gesagt dass CIN19C Martyrologien den männlichen Namen Lucius
angeben. uch al z Juni finden WIT den Namen Lucıa und

»De 5anctıslesen be1 den Bollandisten Z diesem age
yrıbus Romae SS15 Luceıa Gr Auc

CUMV1ie1nt4 uobus S0 € 1158 Die Herausgebh der » A
S CLOTUM « cıiteren AUS WandelbertsMartyrologium folgendeStelle

Septeno Romam EHeeia exornat honore
Campio bis deno el 1 IEO Mariyvre laeta,
In quıbus AÄAucelas econlucet honore,

68) Graeviu,s Joan O1 thesaur. an t1q: et histor.
13 €, Lugdunı Batav 14(23, O IL 113 Ocıaryv. Caijetani

ad historiam Sıculam
ralisch Anm Red K



0

Zu welcher Stelle S1€e das Wort cCampıo0 als Dug1ıl, ViCtr1ıx
erklären. annn fügen S1IE bel »Distinguunt an Lucıa
SYLacusana, ur am cıyem Urbicarınam vel Subur bi-
cCarıam (a terrıtor1ı10 TH1Carıo) dıcecantit.« Soll diese Be-
merkung einen Sınn aben, mMussten die Namen der VYra-
CUSaNAa und Urbicarıa Z7UIN Verwechseln äahnlıch SCWESCH Se1IN
und e1 Lucea oder, Was asselbe lst. Lucia geheissen en
Was a 180 (xavantus früher direet ausgesprochen hat, das wırd
hier indireet behauptet, ass nämlich Lucia der Name der
Heıiligen December sSe@e1.

Nıcht unınteressant ıst ferner, Was dıe Bollandisten ZU

Juli, jenem vierten 1age, dem das artvrol. Rom den Namen
L.ucia anführt, schreıben. Hören WIT dıieselben 55 (Ber C139 V1rgo
Martyr alıasLuceıija 1n astosGraecos hoc dıe PLeGCE DLa
iınde In Romanum Lan Sı SOCLOrUM COMmM1-
Laru, GÜ OT UHN nomına, nonnıhıl An ıiınde iımmutata,
suadere ferme DOSSECHL alıam esseSanctorum classem
a h C de TU egıt apebrochius Junil, 1S1 1ı bı
omn1a urale BRaM IN ASssar  Una esTi sanctia CL
AÄAuceia 626 q lıls illustrata 2v JUNı2 « Wır sehen,WIEe alle viıer Namen auf eınen nd denselben zurückzuführen
SINd, der Lucela oder Lucia

Zum 26 September erwähnen dieselben Bollandısten eine
ea Lucıa tertıı Ord FTFanersei Salernitana, dıie

Salerno mM neapoltanıschen Königreich im Kloster der 1e1
Marıa Magdalena heiliıgmässig und 1Im re 1436 Aaus dem
en schled. Kıs ist ıcht ZU zweıleln, dass dıe selige Tertiarın
den berühmten Namen der S5yracusanerin Lrug W e1 aqalte Offieien
Z ren derselben 7ab C denen das ältere ange VOL Leo
sowohl ImM Kloster Salerno, ihr Leıb beıgesetzt Ist
als auch ın anderen Ordenshäusern des heıl FTaNGCISCUS recıtiert
wurde, das jüngere aber im Drucke erschien. Aus diesem
letzteren lautet Hymnus a.d Vesp.. der iIm sapphıschen Metrum
gebaut 1st. dıe erstie und fünfte ;trophe:

Sıdere lucıs 1ıubılemus OmMNes
Vocıbus hymnos nclite canentes
UL Luciae modulemur

Carmine Faudas:
Praedıca elarıs morıbus Lucia
Sapıens CHNCIIS QUOUYUE Lusta prudenssScande Jaetanter, Q 18 MeRUuTsEa

(Ü(audıa polı
Von dem anderen alteren mögen jene Stellen hier folgen,E  VE  E  2u welcher Stelle 31e däs Wort Campio als pugıl vie{trix  erklären. Dann fügen sie bei: »Distinguunt hanc a Lucia  Syracusana, ut illam civem Urbicariam vel Suburbi  Carıam (a territorio Urbicario) dicant.« Soll diese Be-  merkung einen Sinn haben, so mussten die Namen der Syra-  cusana und Urbicaria zum Verwechseln ähnlich gewesen sein  und beide Lucea oder, was dasselbe ist, Lucia geheissen haben.  Was also Gavantus früher, direct ausgesprochen hat, das wird  hier indirect behauptet, dass nämlich Lucia der Name der  Heiligen vom 13. December sei. —  Nicht uninteressant ist ferner, was die Bollandisten zum 6.  Juli, jenem vierten Tage, an dem das Martyrol. Rom. den Namen  Lucia anführt, schreiben. Hören wir dieselben: »S. Lucia virgo  Martyr alias Luceia in fastos Graecos hoc die recepta  inde in Romanum transiit cum magno sociorum comi-  tatu, quorum nomina, nonnihil hinc inde immutata,  suadereferme possent, aliam esse Sanctorum classem  abea, de qua egsit Papebrochius 25. Junij nısi ıbi  OMIa accurale examınasset....Una est saneta cum  Auceia rege et aliis illustrata 25. Junii.«  Wir _ sehen,  wie alle vier Namen auf einen und ‚ denselben zurückzuführen  sind, der Luceia oder Lucia war. —  Zum 26. September erwähnen dieselben Bollandisten eine  beata Lucia tertii erd: S Franeisci Salernıtana, die  zu Salerno im neapolitanischen Königreich im Kloster der heil.  Maria Magdalena heiligmässig lebte und im Jahre 1130 aus dem  Leben schied. Es ist nicht zu zweifeln, dass die selige Tertiarin  den berühmten Namen der Syracusanerin trug. Zwei alte Offieien  zu Ehren derselben gab es, von denen das ältere lange vor Leo X.  sowohl im Kloster zu Salerno, wo ihr Leib beigesetzt ist  ’  als auch in anderen Ordenshäusern des heil. Franeciscus recitiert  wurde, das jüngere aber 1646 im Drucke erschien. Aus diesem  letzteren lautet vom Hymnus ad Vesp., der im sapphischen Metrum  gebaut ist, die erste und fünfte Strophe:  Sidere lueis iubilemus omnes  Vocibus hymnos ineclite canentes  Puro Luciae modulemur atque  Carmine haude::  Praedica elarıs moribus Lucia  Sapiens cunctis, quoque iusta prudens  Scande laetanter, quia meruisti  Gaudia poli.  Von dem anderen älteren mögen jene Stellen hier folgen,  _ die den Namen der Heiligen enthalten, damit einerseits das un-  yyyger'echt’fertigte Staunen jener beseitigt werde, welche Lucia fürdie den Namen der Heiligen enthalten, amı einerseits das

ger90htf‘ertigte Staunen jener beseıtigt werde, welche Luecia für



eEiN Ding der Unmöglichkeit halten eneıgt sınd, und ander-
seıts N1IC. Beıspielen en  * mıt denen das Ohr Urc. {le1ssıges
Lesen vertirau nd AaUS denen das OT Luecia mundgerecht
werden Nag Die Ant Vesp autet

1rg0 Lucia gaudeas,
In S:{ SCIHN:DiCT floreas!

Im Hymnus der V esper lesen WIL olgende Verse:
Nam Lucia, Iucıs %I
Veneranda audıbus
1rgo clemens a  qu DIaAa,
Clarıs dıves morıbus
Jam L1, au ıgna
Nostrı decus optımum
1rgo Mal< ei benıgna
Carnıs ETVa losculum

Das Invıtatorium Matutın hebt mı1t den Worten
Reg1 Y U1 mundo laruı1t
Cuneti demus honorem
K Cruecel praehbhuı
Crucem S, ALLEG E I

Das drıtte Kesponsori1um des Noeturnus lautet, WI1e€ O1g
Vıvyvens coeli gaud1o, kueia CUM r1pud10o,

um Christo LO CUNdafuL.-
Splendorem ans palatıo Fux: uce  g radıo

Mundus 11 umMıNAatur
Die ZWEITLE und drıtte Strophe des Hymnus Laudes lauten

K ET UTr chorus v}  u m
Laudatque Deı Kl M AT N
Ir ELn UQ 11 53:70-1:8 VE  mM
LÜ er decus OM NLILUM,
LUGCIA, [LUMEEN Fum1ın un
GOTONITE SiACHKa r O0:8:C.1. 3,
Rogantibus Ssiıdiıum,
Pro tuls OE famulıs:;

Die Antiphon ad Benedie beginnt mıt den orten
AA Lucia pau  S}
Sperniıit MN da degeneres;

und die ad Magnıfıicat ı I1 VeSDETILS 1at den Schluss:
Larc1a. CR OT VIrFrgirHum:
T u M lauda actorem.

Doch enug! In  AIl INas über die Verstechnik dieser KReım-
hmiedekunst, namentlich ber dıe Gewaltthätigkeiten der



Behandlung der sapphıschen Strophe denken, W1Ee 111
sovıel Olg AUS den beıgebrachten Belegen ZUTT Genüge dass der
Name Cconsequent Luecia gesprochen wurde

och H6F Bezıehung wırd der Name der heiligen Luecia
13 December angeführt nämlich den verschiedenen (xe

dächtnisversen. Man nämlıch Mittelalter bestimmte
Verse gekleidete Regeln ZUT' Bestimmung der beweglıchen este,
der Angarıen 5* oder Frohnfasttage gemeinntglıch (uatember
fasten enannt der Kpacten der goldenen Zahl der Aequinoctien

dgl Der Name unseTrer eılıgen omm da doppelter Hıinsıcht
EITAC nd ZW alr ezug auf das Solstitium und Hinsicht

auf dıe Quatuor LEMPOTAa Das erstere anlangend finden WIT' fol-
gendes Distichon 55)

EamMmbertt Gregor11 n O CGS AEAWaLE dA1el
VE EÜÜ eıa CUYDT duo OSR

Mıt UCKsSICH auf dıie Ouatemberfasten theiılt uns der oben Eoftmals erwähnte Sigebertus Gemblacensı1s 56©) VON siıCh selbhst mıt
»Respondı PE VELLECNSIDAS de CI1uUuIH 1 ( &ET
LEeEMpOTUm quıregulas CL U S dAM-BETNONES
6N dumM Z O 88 CD VvVideiHrf Dl 6C O N-
CINNALEaS observant el cONSuetudıne O

Dieser Berno In I1l A41 e NSI M dıiıscordant.«
der Dioecese Irier und schrieh ber die

Abhaltung der OQuatemberfasten »{ u u S 6 b 1° X

sagl Sigebertus, 57) SE FTnr MÜ LO drsSssSsONani1a;
dum a1lı secuUNdum considerationem GE D-OT: G e

a d u m el VI fer1ae ACECLIDPLUHN (F1@e:S
Februarıl @ Maili 04 Septembris e1 Sabbato
n Ka en  1Ss DTOV CN LEH WE teTMIıNAN-I LEL ED
AI O, ® 11176 CcCONS

A
aı deT a t OE FE OT-UM 11

Jeiunant, 151 et VI FCTAA FL AL C: 1DP5S0O
Sabbato Martıo vel JAEDTO Y e Octobri p.I:O: JE  jgVON1AdET: EKt em LEeTUNAaN d P A 0M a NC 1LOT1ZANE
mu el MAXIMETECHAONEe S HIS  BernonisS _sCTF1pt1s.59)
In den Statuten eıner 1 Jahre 1289 Lüttich abgehaltenen
Generalsynode, welche be1 Martene veröffentlicht sind finde

54) Glossarıum mediae ei 1n  AD atinitatis conditum
Carolo Dufresne Om1ıno du Cange, Angarlae, Parisis 1840

56) aanı ONOa Kalendarium perpetuum, Wittemberg
1607, PS- 5

56) De SCrIPL. eccles. Ga 5E
57) 4926 SYT1PDt: eccles. 156
58) Die Schrift Sigeberts ihn ef. bei Migne.

) The 37 CR NO V,. anecdot o m. 166



WIT® Cap 31 (de O1 eEDHÜU S FESTES ei 1e1UnN11S) für dıe
Angarıen Oolgende bBestimmung

Dat TE IA C1DNEeTres ((arTrısmata Dia
Ut S Angarıa GALaLCR SCQUCNHS ferıa

Dies Distichon iinden anderweitig 6°) nachstehender
Korm

Ha GBUX EUc1a. CIN (TE MSE Dıa
Ut Q vOLA 085} GTB SCQUENS feriıia

Bekannt ist ferner dieser IN 1° q ] fol-
gender Form
Post T AL pOost C114  S, OS SPLLItUS ÜLa T e

EÜÜıa
Dagegen führt freilich Schmid L11 SEiNeTr Liturgik 61) folgendes

Distichon
Post TÜ CN G H- - F6 si SsSanctıum Pneuma

CFPUCEMYUC
LeMPOTA dat QUatu ÖT ferıa QGUuUaätita SCYUCNS.

Aber e1IN® cCchwalbe MaC. Ja och keinen Sommer
Der Vollständigkeit halber ll der Verfasser a dieser

Stelle auch och der CisioJanen gedenken. ohne U  \  S e hm
beifiele, denselben irgend welche bedeutung zuzuschreiben. In

barbarische Hexameter Waren Mittelalter die Tage einNes
Monats, In vierundzwanzıg die S gaNzeh Jahres und_ ın 365
der sogenannte Cis10Jan zusammengepfercht, der auch alle heson-
deren KRegeln en  1e Eıin eispie eINES solchen für dıe Qua-
temberfasten lautet 62)
Post Pen Gr E EG FLn JjJe/zuniag trında,

B: sıt ANgäarıa Wa LQ SC UE MS F3
Den (lisiojJan (kurzweg auch (isıan genann(), W1e6 er 11 der

n Salzburger Dioecese vorgeschrieben War finden WIT be
Vierthaler 6.‘3) aufgezeichnet ; dıe Verse für den December la
Decem ber Bar ba Nicol |  öÖNcEPL. ei al a
Sanctus a h inde LO mM a mOodo Nat

]) U, Tho I1laSyl
BO) TylköwskiAdalb:. S‚Quintuplextemporisexegesis

S1ı V 6 cCtiatus qQU1INYQU ®© de Calendarı0, Romae 1687,
81) Schmid Franz Liturgik der christ-kath. Religion, Passau 1835,

fom. 1888 574
62 Tylkowski Ad. ‚]
99) Vierthaler Fr Michael, Entwurf Zı paedagog. Vorlesungen, Wıen

1824, 272
64) nämlich: Natıvritas Domin1l, Stephanus;, Joannes,

Pueri, Thomas e1 Silvester.



In en Kalendarıum 65) erschemt der erste der beıden
Verse 11 folgender Fassung
Decem ı ber Bar!ı ba N1ico Iaı &: Ima Eu ! eıa

In der olge erschıenen diese (lisıane auch deutschen
(‚ewande eiNn Beıispıiele INOSCH SCHUSEN

Sanc eıt hat den lengsten lag,
UCeYr die lengste aCc VErINAag 66)

In dem »hell-pohierten W etterspiegel %7 lautet der (sıan für
den 0Na December

Wann kommt ungfrau Barbara
Sprach Nicolaus ZU Marıa
Wiıe lang so!] dann Luecia beıten
Dass SIC das Kındelbeth hbereıten
Wenn I1 homas schler bringt Weyvnacht
Stephan ohann en Thomam Bischoff emacht

Doch des blühenden Unsinns! erfen WITL e1INEN
1C. auf den Gang der Abhandlung zurück sehen WIL dass
sowohl dıe ı1recte Entscheidung der aufgeworfenen rage Urc
(‚avantus als auch d1ıe nelsten Beispiele der erwähnten christ-
liıchen Dichter., OWIeE gelegentliche Untersuchungen der Bollandisten
sıch T  ur Lueceia oder Lucia aussprechen Doch nıcht allein dıe
meılsten Beispiele der Dichter sprechen dıe Aussprache Lucia
enn 111 olchen Fragen SS INa die Stimmen ‘9 nıcht

(O)der <ollte eiwazählen), sondern auch dıe der bedeutendsten
Sigebertus Gemblacensis N1IC VON allen genanntien qls der INAass-
gebendste neben eda bezeiıchnet werden IHNUSSEN siıch
um Kenntnıs des Namens eilıgen handelt deren hl Leib
ZU SeINEN Lebzeıten dıie Ssta: übertragen wurde, WO er als
Lehrer und Erzıieher thätig war * Oder sollte INa vernünttiger

annehmen dürfen ohne dafür posılıven AL bei-
bringen ZU können dass der Name schon verder C  AUS Italıen
nach Deutschlan: gekommen Ks würden 9 1sO Sigebertus
eda Wandelbertus GaNzZ SCWI1SS dhelmus und aptısta
Mantuanus sıegreich AaUSs dem Felde schlagen s<elhst WEeNnNn S1e
er anderen Bundesgenossen entbehren würden dass dem aber
N1IC SO ıst en WIT ler Abhandlung des Näheren gesehen
Daheı 111  ssS$e WITr unbeding der Ansicht huldigen, dass die

6, 5) Joannıs Coleri, Kal ‚4 Wittemberg
pa 243

66 82 Auf 243 auten dıe Verse ähnlıch un ZWar
Sanct Veıit, der hat den lengsten Yag, Luec1a die lengste NachtNO
ancGregor und das Creutze macht Den ag lang gyleich zals die Nacht

67 Vierthaler Franz Michael, Elemente der Methodik und Paedagogik,Aufl 156 Salzburg 1804



Heilige OM Decemher Lueia auszusprechen 1S%, und den
W unsch eıfügen, dass ın den lıturgischen Büchern baldıgst hiıerin
Einheitlhchkeit herrsche.

Zum Schluss möge die KErklärung des Namens Luecia 1er
och alz iinden Bekanntlich bel den Griechen keine
Kamılien- oder Geschlechtsnamen üblich e1in einzIger Name
diente bezeichnung des Individuums. Am s1ebenten oder Was
das Gewöhnlichste W@E; amn ehnten lage ach der Geburt wurde
dem Kınde,in derege VO ater, der Name gegeben. Die Namen selbst
zerhelen In X  RE  e und VEODOPA, VON denen die letzteren mıt dem
Namen einer Gottheit in näherer oder entfernterer Verbindung,erstiere einer olchen ın Sar keiner beziehung tanden 68)AÄAU%ELZ Nag aIsoO die Tochter der KEutychla VON SVvracus VO ater,der vielleicht Sar selhst Auxstoc hıess, AalUs einem 11S unbekannten
Grunde, eiwa In irgend eiıner KRücksichtnahme auf den AuX%ETOG“"ATrOÄhwY enannt worden SEIN. Dieser Beiname des (rottes wıird
theıls mıt der PrOovyinz /AUX(A, theıls mıt ÄUXOC (lupus) 1ın Verbindunggebracht. ® Wenn Nan aber arauf Kücksicht nımmt, dass AUXOGund auch ÄEUXÖOC auf den iIm Worte XWDLÄUKN unNns aoch erhaltenen
Stamm AÄUX hinweisen, VON dem S1E abzuleiten SINd. INg INa
das Epitheton AU%ETOG qls das des Sonnengotties DOoLBOc SallZ ohl
verstehen. 70)

OM1 ist dann Aux%etoc stammverwandt mıt I HEIUS. das
Varro der oben cıtierten Stelle qauf Iu C1 zurückführt,dass dann lıe eC. behält. Wenn 2  1e
Sagt: 4 yY»EHeLAa VLEL En c @« So ist 6S A erklären,dassın dem oben theilweise angeführten metrischenOffeium vieliac
ezug wurde auf E und Jumen, und kam CS,dass Alphanus, Bbenedietiner VONN onie Cassıino, später Erzbischof
von Salerno (T 9 in einem FA Fen uUuNsSeTerTr eılıgen In
Hexametern abgefassten edichte des Fıgennamens selbst Sar keine
Erwähnung r sondern S1E im etzten Verse mıt den orten
anruft: »>»XAue quoque NO [AF9 Oa trahant, OÖ
e1d A Viıreo! 7 2) ass aber griechisches Auxela lateinischenLucelja oder Luecia geworden, kann nıcht befremden, wenn mMan
Wörter in Parallele stellt, W1e NOAAC {17 A, Kürpos u i& u I,xOßoc cubus. TOEOC DUXUS, KUTRAOLTTOG CUpressus, B0Em bucca,

68) Vgl Pape W: Wö;*terbueh der oriech. Eigennamen, IL Auflage,Braunschweig 1850 und azu diıe Anmerkung über die griech. Personennamen.
GB) Handwörterbuch der griech. Sprache, begründet VO Franz Passow,Leipzig 1841, M> ÄEUXÖC.
70) Preller Griech. Mythologie, IL Aufl. Berlin 1860, 195
71) Jacohi Voragine legenda u  9 vulg O hıstorıa

Lombardica dıeta, ad O P  ım 1D fontes LEeEceNSNıt A
Graesse) Dresdae e1 L1ips1ae 1846, C 2e& Italia ‘9 EGEM: I1 1103 sq.



BUXAVT) Ducına, Y inclutus, Ö%KDLOV dacruma und viele A,
dere Ks ist 9 1s0 der Lateimischen ql UE 11112 Griechischen
als ÄAUX, Sanserıit qls ruk erscheinende Stamm 73) welcher
„Jeuchten« edeutet. dass das stammverwandte INustris oder
das sinnverwandte ara dıe ebersetzung VOL Luecila (Auxeld) 1st

elk (stern E  5 FHhe6dör Jungwirt
C

Aus dem Sonettenkranze 395 Benedict und SC1N
rden‘“

VO: Franz es Tomanık, Aaus Stift Martinsberg Ungarn.
(Fortsetzung aus ahrgang LYAE 1885 eft 366 —367.)

(32 Montserrat.

lgst du VO: Barcelona dem Lilobregat, fErscheinen hinter Martorell die Felsenzinnen,
Die ın den Spitzen wunderliche Form gewinnen :
Der Sägeberg, au: iıhm steht Kloster Montserrat.

Der Berg cheint d un kahl, bis mäan C ıhm genaht,
Dann sıeht mMa  o} reiches Grün bıs en Ochsfen Zinnen
Und Kräuter und Gesträuche ihren Teppich
Auf jeder Spanne Kaum, SOSAar Felsenpfad

Eın Bild ist diess vom stillen, äaber reichen egen,
So VO:  — dem W allfahrtskloster Spaniens geflossen,
ess Gnadenbild die Pilger ziehet allerwegen.

WelchHeldenthum der Kirche wird hiereınst erschlossen,
Wenn Ignaz, Sohn Loyolas, VO:  — Maria kniet,
Dann 61116 Welt dem Heıiland Ar erobern zieht.

(33) Im Lilienkranz.
Zu ihrer Stiftung, die am Pannonsberge steht,
Ziehn König Stephan und Prinz Emeriecus wıeder :
D.I lange Reih’ der Mönche steigt ZU Thale nieder,
Grüsst und geleitet sıe mıt Fahnen und Gebet

lois, etymolog Wörterbuc lat Sprache, Leipzig
Pag


